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Agenda



▪ Bilanzsumme: 7.722 Mio. Euro

▪ Kundeneinlagen: 5.625 Mio. Euro

▪ Kundenkredite: 5.731 Mio. Euro

▪ Kunden: ca. 250.000

▪ Mitglieder: 124.000

▪ Mitarbeiter: 1.000

▪ Einwohner: ca. 1,2 Mio.

▪ Standorte: 77, davon

− 42 Geschäftsstellen

− 35 SB-Center

Stand: 31.12.2021

Im Überblick:
Die Hannoversche Volksbank
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Projektverlauf



Ausgangslage
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Strategie Wachstumsstrategie bei gleichbleibenden oder sinkenden Kapazitäten im Back-Office

Produktion Produktion im Vertrieb, der Steuerung und im Back-Office

IT Hohe Standardisierung im Kernbanksystem agree21 durch Vorgangssteuerung 
vorhanden (ca. 1.000 Vorgänge aktuell)

Wissen Hohes Prozesswissen ist im Hause vorhanden.

Datenqualität Die Datenqualität ist noch zu gering. Verbesserungspotentiale werden insbesondere 
in der vertriebsnahen Produktion gesehen. 

Leistungen Fremdleistungen sind auf Dauer zu teuer. Digitale Lösungen sind noch nicht sehr weit verbreitet.
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Projektziele
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RPA-Fähigkeiten Die Bank kann nach Projektabschluss selbständig RPA-Lösungen entwickeln und betreiben

Betriebsmodell Es ist ein arbeitsfähiges und dokumentiertes Betriebsmodell vorhanden

IT-Austattung Zum Betrieb und zur Entwicklung benötigte Hard- und Software ist vorhanden

Erste Prozesse Zwei vorab erhobene Prozesse sind automatisiert

Vorteilhaft Die Automation ist günstiger und hat weniger Qualitätsschwankungen als der alte 
Prozess. 

MA-Entlastung Insbesondere qualifizierte Mitarbeiter werden von Routine-Aufgaben entlastet.
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Projektverlauf

Mit Begleitung durch Firma Synpulse erfolgte die Arbeit im Projekt

▪ Prozessauswahl: Zwei zu automatisierende Prozesse

▪ „Bootcamp“ zur grundsätzlichen Einarbeitung in die Software UiPath

▪ Abstimmung mit den Fachbereichen zu Inhalten, Prozesspfaden und Umgang mit Sondersituationen

▪ Entwicklung der Prozessautomationen und Lernkurve zu Prozessaufnahme und Fehlerbehandlung
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Prozessauswahl

Es standen einige Prozesse für die Automatisierung zur Auswahl:

▪ Aval anlegen (Urkunden, Einbuchen) oder schließen

▪ Darlehensdaten ändern (Gegenkonto)

▪ Kundenanlage

▪ Nachlasseröffnungen

▪ Online Banking anlegen oder Limit anpassen

▪ Pfändungseingangsbearbeitung
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Die ersten Automatisierungen erfolgten mit folgenden Prozessen:

▪ Darlehensdaten ändern (Gegenkonto) 

− guter Business Case, geringe Komplexität

▪ Pfändungseingangsbearbeitung

− sehr hoher Business Case, aber hohe Komplexität/hoher Umfang in der Entwicklung

▪ Online-Banking VR-Netkey/Sprinter

− sehr hoher Business Case, nach dem Auftakt-Projekt schnell umgesetzter „Quick Win“

Prozessauswahl
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Prozessauswahl
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Change und Kommunikation
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Kommunikationsplan – Interview mit Tessi

❖ Tessi berichtet selbst und in einer positiven Form, was derzeit 
ihre Aufgaben sind und welche Tätigkeiten sie zuletzt gelernt 
hat.

❖ In den Interviews wird auch beschrieben, was ein technischer 
Assistent nicht kann. 

❖ So wird dem Mitarbeiter vermittelt, dass Fachwissen und 
Erfahrung technisch nicht zu ersetzen sind.

Die Mitarbeiter nehmen Tessi positiv wahr und erfahren durch 
die Automatisierung von Prozessen eine positive Entlastung in 
der täglichen Arbeit. Sie fühlen sich aber weiterhin 
gewertschätzt und erkennen die Wichtigkeit der eigenen 
Tätigkeit.



Ergebnisse des Projekts
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RPA-Fähigkeiten Die Bank entwickelt seit dem Projekt selbständig RPA-Lösungen und betreibt die Roboter.

Betriebsmodell Ein arbeitsfähiges Betriebsmodell steht der Bank zur Verfügung. 

IT-Austattung Zum Betrieb und zur Entwicklung benötigte Hard- und Software steht bereit.

Erste Prozesse Drei Prozesse wurden automatisiert, einer der beiden Ursprungsprozesse wurde 
wegen hoher Komplexität 2 Monate nach Projektende fertiggestellt.

Vorteilhaft Die Automation ist günstiger und hat weniger Qualitätsschwankungen als der alte 
Prozess. 

MA-Entlastung Insbesondere qualifizierte Mitarbeiter werden von Routine-Aufgaben entlastet.
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Aktueller Stand



Die Hannoversche Volksbank hat den Weg der Prozessautomatisierung weiter verfolgt: 

▪ Aktuell sind knapp 70 Prozesse automatisiert 

▪ Durchschnittlich mehr als 1000 verarbeitete Vorgänge/Prozesse täglich

▪ Weiteres Projekt zur Dokumenten-/Schrifterkennung (OCR) erfolgreich umgesetzt

▪ Monatliche Entlastung der Mitarbeiter auf ca. 10 MAK gestiegen.

Überblick der aktuellen RPA-Situation 
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Überblick der aktuellen RPA-Situation 
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Überblick der aktuellen RPA-Situation 
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RPA-Plattform als Dienstleistungsangebot 
für VR-Banken



RPA-Marktplatz
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Quelle: BVR-Strategieagenda | Handlungsfeld "Neues Betriebsmodell" | Sondersitzung Fachrat "IT und Prozesse" 26.02.2021 | V11

Verbundlösung (Zielbild)
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RPA-Marktplatz - Dienstleistungsangebot
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


